
PrMt.
Ttlttschland's bezüglich

Tifferential-Mnusel.

Präsident sür TLidcrrns
oder Modifikation.

Teutschland verwahrt sich gegen Be-

schräntmig der Anwendung der

.ftlausel ant gewisse Theile des

deutschen Reiches. Repräsen-

tantenhaus oline Sprecher, Ouo-

ruin und Clerks. Tie Wäh-

rniigs-Vorlage.

Washington, 8. Oktober.
Teutschland bat die V.r. Staaten in

Zienntniß gesetzt, daß es gegen jede
Auslegung des neuen Tarifgesetzes,
welche die Anwendung der Züni-Pro-
zeiit-Tisferential-.'tlansel auf Preu-
ßen, die Hansealischen Staaten und
Mecklenburg unter Ausschluß des
übrigen deutschen Reiches beschränkt,
Einwand erheben wird. Aehnliche
Proteste liefen auch von anderen
Ländern ein.

Nach einer Unterredung mit Prä-
sident Wilson halte Prokurator Zolt
vom Staatsdepartement heule eine

Eonserenz mit dem Congreß-Abge-
ordneten Underwood und dem Sena-
tor SininionS, in die Modifizirnng

oder den Widerruf der Zilansel zu
empfehlen.

G e s etzge b e r d e s Land e s
wollen na ch H a n s e.

W aj hi n g t o ii, 8. Ott. Wäh
rend der Senat heute überhaupt leine
Sitzung hielt und erst morgen Mit
tag wieder znsaininentrete wird,
war das Repräsentantenhaus ohne
Sprecher, ohne Onorinu und ohne
Clerks in Sitzung, m an der noch
unerledigte Tesizit - Bill zu arbei-
ten. Tie Eongreß - Abgeordneten
ninüsirten sich mit einem Schwärm
Fledermäuse, welche im Sitzungssaal
iiinherslogen, während der republika-
nische Zjjhrer Mann Nainensanfruw
erzwang. Tie Tesizit - Bill, welche
Nachbewillignngen sür alle Teparte
inents enthält, darunter manche von
großer Wichtigkeit, hat den Senat
mit Amendements passirt und liegt
auf dein Tisch des Sprechers im Hau
se, um an ein Conserenz - Comite ge-

schickt zu werden, aber der Minor!
tätssührer Mann bestellt darauf, daß
dies nur geschehen soll, wenn das

Haus beschlnßsähig ist.
Nach der langen Tarisplage sind

Senatoren wie Repräsentanten müde
und schlaff geworden, und namentlich
die Letzteren wollen nach Hanse, um

. sich auszuruhen und ihre politischen
Denzen zu flicken, stbee Gegner, in

manchen Tislrikten, Temotraten, die
ihnen die Noinination siir den näch
sten Congreß wegschnappen möchten,
in anderen Republikaner, welche ih-
nen das Mandat streitig inachen' wol

le. unterwühlen ibren Einfluß und

sie halte es sür nöthig, daheim zu
sein, um nach dem Rechten zu sehen.

Tie stcdee war aufgetaucht, daß das

Hans sich einen Monat Zerien neb
inen sollte, aber Präsident Wilson
hat dazu seine Zustimmung nicht ge-
gebe. weil er es für Praktisch hält,
das Haus in Sitzung zu habe, da
mit ein Truck ans den Senat ansge
übt werde, welcher denselben zu ra-
scherem Vorgeben in Sachen derWäh
rungsrcforrn antreibt. Ties hat nicht
nur bedenkliches Murren hervorgcrn

fen, sondern zahlreiche Hansniitglie
der, die eS ftir dringlich erachteten,

sind nach Hause gereist und haben
das Hans ohne Onornin gelassen. Tie
Republikaner haben chiese günstige
Gelegenheit ergriffen, um ihre demo

tratischen College in Verlegenheit
zu setzen. Sie wollen ebenso gerne

fort wie die Temotraten, aber viele,
darunter der Parteiführer Mann von
Illinois, sind hier geblieben, um die
Letzteren zu plagen.

Mann hat nun gedroht, und er
wird nmtbmaßlich die Trohnng aus-
führen, daß er jeden Tag einen Na
mensausrns verlangen winde, um
festzustellen, welche Temokraten seh
le, und deren Abwesenheit an die
große Glocke zu hängen, damit den

Wählern in ihren respektive Tistril
ten bekannt werde, daß sie trotz des
vom Präsidenten ausgesprochenen
Wunsche nicht ihren legislative
Pflichten nachkämen. Zloinnien sie
nun zurück und bleiben hier, so lau-

sen sie Gefahr, daß ein Anderer sie
daheim aussticht: bleiben sie zu Hau
sc, so will man ihnen die Hölle heiß
machen, weil sie ihre Pslicht vernach
lässigen. Sie befinden sich thatsäck
lich nicht gerade in einer beneidend
werthen Lage. Ter republikanische
Parteiführer will durch feine Taktik
erzwingen, daß ein regelrechter Ze-
rienbeschlnß angenommen werde. Ta-
von will Präsident Wilson bis jetzt
wenigstens nichts wissen: er steht so-

gar in Ueberlegnng, ob es nicht Prak
tisch sein würde, dem Eongreß eine
Botschaft zu übermitteln, in welcher
er sein Anli - Trust - Programm ent
wickelt und das Verlangen stellt, das
Hans solle unverzüglich mit der Aus-
führung beginnen, damit die HanS-
initglieder etwas zu thun haben und
folglich hier bleiben uiüfsen. Soweit
dürste es indeß kaum kommen.

T i e W ä b r u ngs - Vorlag e.
Tie Republikaner im Senat ohne

Ausnahme und neben ihnen eine An

zahl Temokraten wollen sich in der
Wälzrnngs Zrage nicht treiben las-
sen. Berichte, daß der Präsident be-
absichtige. die demokratischen Sena
toren zu rascher Handlung zu treiben
und eine veröffentlichte Erklärung,

daß er irgend einen Temokraten, der

ihn nicht unterstütze, als einen ?Re
bellen" llaffifiziren iverde, hatte Heu
te ein emphatisches Teinenti zur Zol
ge. Ter Präsident gab den folgenden
Brief bekannt: ?An den Heransgeber
der ?Washington Post." ?Mein Herr:
7 sthrer heutigen Morgenansgabe
ist ausgeführt, daß ich gesagt haben
soll, daß irgend Zeniand, der mich
nicht nnterslützt, kein Teinokrat, so
der ein Rebelle ist. Selbstverständ-
lich habe ich nie solche Tinge gesagt.
Es ist völlig gegen meinen Sin und
gegen meinen Eharakter, und ich
muß Sie ersuchen, dieser Widerle-
gung in Zbrer morgigen Ausgabe ei
neu prominenten Platz einzuräumen.
7br Woodrow Wilion."

Im Weißen Hanse scheint man sich
der Ansicht hinzuneigen, daß die
Wälzrnngs Situation eine friedliche
Lösung finden wird. Es wird ange
geben, daß der Präsident sicher da

rauf hofft, daß sich Senator Reed von

Missouri bald den Unterstützern der

Administration im Bant- und Wälz
rnngs - Eonüte anschließen und Se
nator O'Gvrnian mn Ende mit der
Majorität gehen iverde.

Zrank A. Vanderlip, der Präsident
der National Eity Bank von New-
Pork, sagte heute dem Senats Bant
Eonüte, daß er viele wichtige Punkte
der üdniinistrations Wälzrnngs Bill
indossirt habe, er nnterzog aber an
dere Punkte scharfer Critit. Er jagte

serner. die Bill würde sür seine Bant

einen Verinst von PäU.GIU.UUU an Te-
positen verursachen, er glaube aber
trotzdem, daß die Maßnahme ein
Schritt in der rechten Richtung fei,
obwohl sie nicht vollständig die ge

wünschten Reformen erziele. Er dach-
te. die Bill würde eher die finanzielle
Suprematie New - chort's erhöhen
wie veilniisdern. ------

Trei neue Schlachtschiffe
Verl a n g t.

Washington, 8. Oktober.
Präsident Wilson wird dem Cabinet
am nächsten Tienstag ein Adminislra-
ljons-Prograinin für drei neue
Schlachtschisse unterbreiten. Zlotten-
Sekretär Taniels halte den Präsiden-
ten ersucht, die Bill zu einer Adnii-
nistralionsmaßnaliine zu inachen und

dieTeniotraien für ihre Unterstützung
zu vereinigen, ehe sie dem Eongreß
zugehe. Möglicher Weise wird in die

Bill eine Zabrik für die Herstellung
von Panzerplatten mit eingeschlossen
werden.
Befördern g. fiir Spee r.

W a s lz j n g t o n, 8. Oktober.
L. Z. Speer von Bangor, Pa., der

Elzes der Corporalionssteuer - Tivi
fion des Schatzamts wurde heute vom
Sekretär McAdoo zum Hülss-Zn-
landsteuer-Cominissär mit der Aus-
sicht über die Eiiikoniniensteuer-Adini-
nistralion ernannt.

Richter Humphries ändert Meinung

Seattle, Wash., 8. Oktober.
Superior Court Richter Humphries
erließ heute gegen Abend eine Ordre,

wonach die !U männlichen und die <!

weiblichen Sozialisten, welche von
ihm dem County Gefängniß überwie-
sen worden waren, weil sie gegen ihn.
den Richter, ?gemault" hatten, als sie
ihm wegen Mißachtung des Gerichts
vorgeführt wurden, freigegeben wur
den. Ter Richter kam dadurch dem
Gouverneur Listcr zuvor, der sich aus
dem Wege hierher befand, um einen
Weg zu finden, de Gefangenen ihre
Freiheit zu verschaffen, und um mit
den Cings Connty-Richtern über ein
mögliches Versahreu der Absetzung
des Richters Humphries z tonseri-
ren. Turch die heutige Ordre des
Richters wurde mit den lebten der
MißachtungSsälle ausgeräumt, die
aus der Masseuuuterzeichnuug der
Trobresolutionen, die sich gegen den
von Ricker Humphries erlassenen
Einhaltsbefehl gegen Nedehalten auf
osseuer Straße richteten, entsprungen
waren.

Bnro beging Selbstmord.
?eiiv e r, Col., 8. Oktober.

7c einem hiesigen Hole! hat Varon
Jacob Sniissaert Selbstmord began-
gen. I eingeweihten Dreisen will
man wissen, daß ihn finanzielle
Schwierigkeiten zu der Verzweis-
lungstlzat trieben. Ter Lebensmilde,
der aus Amsterdam stammle, verhei-
rathete sich im Jahre 1.81,.'j mit Zrl.
Telia Tangherty von New-chort.

Allfgtklmi.

Teslreich's Haltung in
Balkan-?ragen

Attentat ans Sachsenkö-
nig dcmentirt.

Tr. Heinrich Zriedjnng erläutert das

Zögern: - Oestreich-Ungarn s.

Tie Mörderin Hedwig Müller

kommt mit leichter Strafe davon.

Sensationelle Enthüllungen

im Braudt-.cirupp.Prozeß ange-

kündigt. Lieder - Eoinponisl

Riedel gestorben.

Berlin, 8. Ottober. Allge-
meine Beachtung findet eine von Tr.
Heinrich Zriedjnng, dem bekannten
Wiener Publizisten, veröfsentlichteEr
tiäruug über Oestreich - Ungarn's
Haltung in den Balkan - Tragen.
Wie der Verfasser angibt, stützt sich
die Erklärung aus Mittheilungen,

welche seinerzeit von dem inzwischen
gestorbenen Minister des Aeußereu
der Tepvel - Monarchie, dem Grasen
Aehrenthal. und dein gleichfalls da-
hiugeschiedeueu deutscheu Staats-Se-
tretär des Aeußern v. Ciderlen-Wäch-
ter gemacht worden sind.

Tanach ließ Teutschland das ver-
bündete Nachbarreich nicht im Zwei
sei über feine Bereitschaft, es im voll

sleu Umfang zu unterstützen und jede

Conje.znenz zu ziehen. Oestreich lln
gar aber zögerte, seine Grenze nach
dem Süden auszudehnen, weil auto

uiatisch damit 7talien aus Grund der

im 7nlue <BB7 getrosseueu Abma
chung gegen den russischen Truck be
rechtigt gewesen wäre. Albanien und
den Hafen Avloua im Vilajet lani
na zu besetzen. Tanüt wäre dieAdrja

in ein ?uiare clausuni" verwandelt
worden.
Attentat - Meldung wider

l e g t.
Tresde n, 8. Oktober. Amtlich

wird die vielfach verbreitete Nachricht
demeutirt, daß ein Mordauschlag auf
den Friedrich August von Sac-
hjen uuteruoinine worden sei. Es
wird vom Oberhosmarschallamt aus
drücklich., erklärt, daß die bezüglichen
Meldungen ohne jede Begründung
seien.

war behauptet worden, daß ge-
legentlich eines 7cogdbesuches des Cö

nigs bei Herriiskretschen a. d. Elbe

in Böhmen während der Zrübslücks
Pause zwei Revolverfchüsse in der
Richtung des Monarchen gefallen fei-
en. aber ihr augenscheinliches Ziel
verfehlt hätten. ES hieß außerdem,

daß zwei Verdächtige bereits in Hart
genommen feien.

Milde Strafe für schöne
M ö r d.e rin.

Berli n. 8. Oktober. Ter am
letzten Zreitag vor dem hiesigen
Schwurgericht begonnene sensationel-
le Prozeß der schönen Mörderin Hed-
wig Müller endigte gestern damit,

daß die Angeklagte von den Geschwo
reuen des Todtschlags schuldig ge
sprachen und vom Gericht, unter Zu-
billigung mildernder Umstände, zu
zwei lahren und sechs Monaten Ge
säugniß verurtheilt wurde. Bei der
Verkündigung des Urtheils brach die

Mörderin weinend zusammen, und

sie erklärte, daß sie die Strafe nicht
annehme, sondern Bernsnng einlegen
werde. 7bre anwesende Mutter ver-
fiel in Schreilrämpse, und für ein
paar Minuten herrschte große Aufre-
gung im Gerichtssaale.

Tie außergewöhnlich hübsche und
intelligente Angeklagte vertheidigte
sich mit großem Geschick gegen die Be-
schuldigung, eine ihrer Geliebten,
den jungen Hausdiener Reiiuanu, im
Thiergarten erschossen zu haben. I>ne
Schönheit und Klugheit erwarben ihr
in weiten Creisen Sympathie', und
der Andrang zu der Verhandlung, bei
der ihhft'rillant geschriebenes, aber
start eiDffehes ?Tagebuch" zur Verle
jung gelaugte, gestaltete sich täglich
so start, daß die Polizei wiederholt
einschreite mußte. Besonders Zran
en kämpften förmlich in Zutritt zum
Gerichtssaal. Tas Beweismaterial
gegeii die Mörderin war so überwäl
tigend, daß der Staatsauwalt ihre
Verurtheiluug wegen Mordes ver
laugte, aber trotzdem lautete der
Wahrspruch der Geschworenen nur
auf Todtfchlag. 7 der Urtheilsbe-
gründung erklärte das Gericht, daß
das lasterhafte Toppelleben der An-
geklagten eine noch niedrigere Beines
fuug ihrer Strafe unmöglich gemacht
habe.
Enthüllungen für siruptz

P r a z e ß.
Verl in, 8. Ott. Ter frühere

Verliner Vertreter der Zirma Crnpp

v. Metze, kündigt siir den Brandt
Prozeß, die zweite Auflage desCrnpp
Prozesses. sensationelle Enthiillnngen

an. Er erklärt, er habe der Zinna

Ter Teutsche Currespondent, Baltimore, Md., Tvnnerstag, den i). Oktober

Crnpp mehrmals Warnungen gegen
die Methoden ihres hiesigen Vertre
ters Brandt und Anderes zugehe

lasten.
Zerner versichert Metze, der als

Zeuge zu dem Prozeß geladen ist, er
habe dem Reichstags Abgeordneten

Liebknecht die ?Cornivalzer" nicht ge
geben. Seine Mahnungen an die
Zinna seien falsch ausgelegt und er
selbst von seinein Posten beseitigt
worden. Nuiünehr sei er entschlossen.

Zenge Niemand zu schone.
Her in a n Riedel todt

Verl in, 8. Okt. In Brann-
fchiveig ist der shemalige Hofkapell
ineister und geschätzte Lieder - Com
ponisl Hermann Riedel ans dem Le
ben geschieden. Vor drei Jahren war
seine Entlassung vom Posten des Ca-
pell'.neislers erfolgt, weil er in de
damaligen Theater Skandal verivi-
ckelt war.

Riedel wurde besonders bekannt

durch seine Coinposition der Lieder
ans Schesiel's ?Trompeter von Sät
tingen." Er war am 2. Zwumr 1817
zu Burg bei Magdeburg geboren und
bildete sich am Wiener Eonfervaro-

Neii e ?H ap a g-"Schis s e sü r
d e n o st asiatischen Tie st
Hainb u r g, 8. Ottober. Tie

Hauiburg - Amerika Linie hat bei
der Vultau Werft zwei Schiffe von
je l2,>>uu Touuengehalt bestellt.

Tie beiden Fahrzeuge sind für den

ostasiatischen Tiensl der Schisfahrts-
Gesellschalt bestimmt.

ZI a iser al sCa i e B eiitz er.
B erli u, 8. Ottober. Ter .clai

fer hat seinen geschäftlichen Unterneh-
mungen ein neues hinzugefügt. 7
Potsdam ist soeben ein von ihm er-
bautes und siir tilllXi Marl pro 7''
an einen Restaurateur, Namens Mo
ritz, verpachtetes Cafe eröffnet wor-
den.

Vor einiger Zeit schlössen die Be-
hörden von Potsdam ein altes Re
sianrant in der Nähe der historischen
Mühle von Sanssouci. Als dem Zlai
ser Zllagen darüber zu Obren kamen,

beschloß er, ein neues Gebäude zu er-
richten, und dasselbe ist nun fertig
und feiner Bestimmung übergeben.
Ter Pächter hat unter seinem Vectra
ge den besten Ztassee in Potsdam zu
liefern.

Cocain im Siiig-Sing Gesängiiiß.
O s s i n i n g, N.-M' 8. Ottober.
Tie Thatjache, daß Cocain, Mor-

phium und andere Betänbnngsmictel
in großen Mengen nach Sing Sing
eingeschmuggelt werden, um mit
ihren Ranschwirtnnsten den Gesgnge-
nen über die Monotonie maiichen
grauen Tages hinweg zu helfen, ist
den Behörden seit langer Zeit be-

kannt: bisher war es indessen un-
möglich, festzustellen, wie diese Gifte
in das Zuchthaus kommen. Gestern
nun fand wieder eimVerliör von etwa
:>> Arrestanten statt, die des Genus-
ses der Betäubungsmittel überführ!
worden waren, und nach längerem

.ctrenzverhör durch Wardein Clanen
und Gefängniß-Superintendent Ri-
ley gelang es, etwas Licht in das

Tuntel zu bringen. Wie einzelne Ge

fangene gestanden haben sollen, sen-
den sie, wenn sie der Ranschniil>el be
nöthigen, durch Vermittelung von
Wärtern und anderen Beamten der

Anstalt Briefe an ihre Angehörigen
oder Zrennde. worin sie diesen die

Adresse von Cocain- oder Mor-
phinnihändlern mittheile. TaS ei-
gentliche Einschmuggeln der Gifte ist
dann bei einem Besuch äußerst ein-
jach. Wardein Clancey hat sofort

eine strenge Untersuchung eingeleitet,
um die Namen der pflichtvergessenen
Beamten zu ermitteln. Sollte sich
die Behauptungen der Gefangenen

bewahrheiten, so dürste Sing Sing
unter seinem Schließerpersonal zum
neuen stgäre eine Reihe neuer Gesich-
ter sehen.

Ausruf in Hülse für Cupsergräber.
W a s h i n g t o n, 8. Ottober.

Tie Exekutive der ?American Zede-
ration os Labor" hat ein Cirkular au
alle organisirten Arbeiter des Landes
ergehen lassen, worin sie zur lluter-
slühung der am Strike begrisseneu
Cupsergräber von Calumet, Mich.,
ausfordert mit der Erklärung, daß
von dem Ausgange des Strikes das
Leben, die Sicherheit und das Wohl
von äihililil Männer, grauen und
Cindern abhänge. Alle Lotal-Unio-
en iverde aufgefordert, mindestens
siins Cents für jedes ihrer Mitglie-
der knch'.ulragen, und Central-Labor-
llnions werde ersucht, den Strike-
Zond in möglichst liberaler Weise
vergrößern zu Helsen. Ter Aufruf
ist von Hrn. Gonipers, dem Präsiden-
ten der ?Zederation os Labor," un-
lerzeichnet.

Postincistcr erschießt Einbrecher.
Tro y, N.-A, 8. Oktober. ?Zrank

Stumpf, der Postmeister von Still-
ivater, Saratoga-Coniity, erschoß ei-
nen von drei Einbrechern, welche den

Geldschrank stnPostamte ausgesprengt
halten. Ter Todte isl vermuthlich
Philip Powers, alias Winn, ans Co-
lzoeS, der schon mehrere Zuchthaus-
siraien abgebüßt lialte.

In Whlvkhl.
Neichcr VUlen-Bcsitzcr

tobtet Nachbar.

Ltinchstcricht drvht Wies-
badener Tirektor.

Hatte seinen Botenjungen im Lause

eines Wortwechsels erschossen.
Gewaltige Brandkataslrophe in

Schulau. Sechshundert Arbei-

ter brodloS. Sensationelle Be-

hauptungen über Manöver-Opfer

deineniirl. Wegen Verleum-

dung des Caisersolmes verklagt.

B erli n, 8, Oktober. Eine
Aussehen erregende Affaire wird aus
Ileberlingen in Baden gemeldet. Ein

dortiger wohlhabender Villenbesitzer
Namens Mackely hat seinen Nachbarn
Schn eyer erschossen, und zwar, wie er
aiigiebl. ans Nothwehr.

Mackely. der stunggeselle ist und im

Alter von etwa jünszig 7ahreu steht,
hatte der Tochter Schweyer's sein Ver-

mögen testamentarisch vermacht und
erzählt über den Hergang des Vor-

falles seiner That ZolgedeS: Ter alte
Schweizer, der, obwohl selbst wohllza
brnd, außerordentlich geldgierig ge

wesen sei, habe angenscheinlich die
Zälligleit der Erbschaft nicht erwar
ten tonnen und habe ihn, Mackely.

mitcr dem Vorwand in sein Hans ge-

lockt, daß die Beleuchtung in dem
Schweyer'schen Badezimmer nicht
snnktionire, und habe deshalb Macke
ly um Hülse gebeten, die Sache in
Ordnung zu bringen. 7 der Bade-

stnbe habe Schweizer versucht, ihn in

die mit heißem Wasser gefüllte Bade-
wanne z drängen, um ihn darin zu
ertränken, lim sein bedrohtes Leben
zu vertheidigen, habe er zu seinem
Revolver gergrissen und den Angrei-
ser niedergeschossen.

Tie von den Behörden angestellte
Untersuchung ergab, daß am User des
Ueberlinger Sees ein mit Steinen ge-

füllter Calw bereit stand, der anschei
end ebenfalls zur Beseitigung Macte
ly's oder seiner Leiche gebraucht wer-
den sollte.

B oteniu nge er schosse n.
Eine andere Meldung von einer

angeblich ebenfalls aus Nothwehr er-
folgten Tödtuug kommt aus Wiesba-
den. Tort hat der Tirektor der Eil-
boten-Gesellschaft ?Blitz". Reinhold
.clrieger, einen Botenjnngen erschos-
sen.

Wie Herr Z! rieger aussagt, war der
Votenjuuge, Namens August Ebel, in

Wulh geralben. weil sein Lohn von
drei Mark, den er forderte, ihm nicht
ausgezahlt werden sollte. Ebel habe

sich zu einem gewaltthätigeu Angriff

hinreißen lassen und er habe in Noth-
wehr zum Revolver gegriffen.

Ter Tod der Junge verursachte
eine furchtbare Aufregung. Vor dem
Vureau der Gesellschaft sammelte sich
eine ungeheure Menschenmenge, die
den Tirektor kurzer Hand lynchen

wollte. Es bedurfte energischen Ein
grein ms der Schulmiannschast, um
Crieger vor dem Schicksal, losgeschla-
gen zu werden, zu schuhen und in Ge-

wahrsam zu bringen.

Turch Zcners b r n n st bro d-
l o S.

In Schulau, unweit von Hamburg,
im schleswig - holsteinische Creise
Piuueberg, hat eine gewaltige Brand-
latasirophe riesigen Schaden angerich-
tet. Eine ganze Reihe industrieller
Etablissements ist zum Raub eines
Feuers geworden. Tie Hamburg-
Schulauer :>nckerfabrit der Zirma
Michalwlles öc Co., eine Puderiuühle
und eine Honchsabrit, sind bis aus die
Umfassungsmauern niedergebrannt.

Ter Brandschaden beträgt zwei
Millionen Mark und ist. wenigstens
was die Pudermühle anlangt, nur
zum Theil durch Versicherung gedeckt.
Ein Verlust von Menschenleben ist
zum Glück nicht gemeldet. Tagegen
sind jedoch sechshundert Arbeiter brod-
los geworden.
Amtliches Teinenti be-

treffs angeblicher
II e b Ii n g s o p f e r.

Tie von sozialdemokratischer Seite
verbreiteten Behauptungen, daß bei
einer kurzlichen Landwehrübung in
Thüringen achtzehn Mann infolge der
übermäßigen Anstrengungen gestor-
ben seien, während Bäl> hätten in'S
Lazarett, geschasst werden müssen, er-
fahren ein entschiedenes Teinenti von

amllicher Seite.
Es wird mitgetheilt, daß vei döst

Uebungen der triegsstarken Reserve-
Brigade sich nicht ein einziger Todes-
fall ereignet habe. Von sechstausend
Mann, welche ausgerückt waren, seien
achtuiidvierzig trank geworden. Zast
durchweg habe es sich um Znßleide.n
gehandelt. Eiuiiudzwautig der .Pa-
tienten leieu bereits wieder entlasse

, worden. Es sei das ei ungewöhnlich
niedriger Prozentsatz, lluter den Re-
servisten sei der Gesundheitszustand
im Allgemeinen ausgezeichnet gen>tz

je.
Weg e u V erle uin d n g de s

jü n gst e n ZI aisers o hn e s
belang t.

Ter Staatsanwalt in Straßbnrg

hat die dortige sozialdemokratische
?streie Presse" und das gleichfalls da

selbst erscheinende ?7cornal d'Alsace"
ans Verlendniig verklagt.

Tie beiden Blätter hatten sich zur
Verbreitung von Sensationsgerüch
ten hergegeben, denen zufolge des

ctaisers jüngster Sohn, Prinz 7cva-
chim. während seiner Studienzeit an
der Straßbnrger Universität eine hal-

be Million Mark Schulden bei Geld-

wncherern conlrahirt habe.

Ruf des Mörders Spur.

Ehicagoer Polizei erhält gute Be-
schreibung eines Negers, welcher
offenbar der Mörder der Zinnsl
sludenlin 7cda Leegson ist. ? Zwei
verdächtige Neger verhaftet.
Rascher Prozeß Spencer's in

Aussicht.
Ehicag o, 8. Ottober. Seit

der Auffindung eines verlassenen An
loinobils im ?Palos Park" hat die

Polizei ihre Suche nach dem geheim
nißvollen ?Wilion" verdoppelt, dessen
Versprechen einer Stelle die Ztiinst
stndentiu 7cda Leegio nach der Prai-
rie bei Clearing führte, wo sie am
Sonnlag erwürgt wurde. Ter.Erafl
wagen wurde Samstag Nachmittags
8 Uhr in stgcksvn Park gestohlen,
nachdem Wilson kurz zuvor nach dem

Ztochhause der Studentin in Beant
woruing eines Stelliings-Gesuches
telephonirt hatte.

Tas Mädchen wurde angewiesen,
eine bestimmte Straßenbahn zu neb
inen, an deren Endpunkte sie von ei
nein Manne in einem schwarzen An
lomobil erwarte, wurde. Tas 7ere
des im ?Palos Part" wiedererlang-
ten Autos deutetcharans hin, daß sti

ihm ein heftiger.Camps stattgemnden
haben muß. Ter Coroners Arzt ist
der Ansicht, daß das Opfer von dem
Manne von Samstag Abend bis
Sonntag Morgen ü Uhr geguält
wurde. Als die Leiche am Sonntag
Vormittag gesunden wurde, uxrr das
Leben kaum einige Stunden erlo-
schen.

Tie Tetettivs suchten heute die

Südseite nach einem tupsersarbigen
Neger ab, welcher angeblich Zrl.
Leeg'on am Samstag Abend nach ei-
nem einsamen Platz außerhalb der

Stadt lockte und dort mit einer Sei
denschnur erdrosselte. Sie erhielten
eine gute Beschreibung des Negers
von dem Besitzer eines Leihgeschäftes,
welchem der Letztere die Uhr des
Opfers verkaufte. Ter Neger wollte

außerdem ein Taschenmesser vertan

fen. welches den Namen von Z-rl.
Leegson trug.

Ein Neger, der auf die Beschrci
bnng des innthinaßlichen Mörders
paßt, wurde beute auf einem Eisen
balnuvaggou in Telphi, 7d.. verhaf
tet und für die Ehicagoer Polizei fest
gehalten. Ein anderer Neger wurde
in den Union Schlachthöfe verhaftet.

Schneller Prozeß sür
Spencer.

Eine schnelle Prozeffirnng Henry
Spencer's wegen der Ermordung der

Iran Mildred Allna Rerroat am
2ü. September wurde in Aussicht ge-
stellt. Sein Bekenntniß von zwanzig
Mordthaten ist nach Ansicht der Pol!
zei der Ausfluß eines durch Opium
übersättigten Gehirns gewesen, doch
werden seine Angaben weiter unter

sucht werden in der Hoffnung, wei
lere Thatsachen z ermitteln. Ter ein-
gestandene Rerroat-Mord wird durch
Beweise unterstützt. Spencer hat
thatsächlich viele Einbrüche begangen,

und es ist wohl möglich, daß er 7ran
Annabel Wigbt im Tezeinber er
schlug. Ter Rest der ?zwanzig Mar
de" wird aus die Wahn-Vorstellungen
eine? am Zuchthaus 7min leiden
den Mannes zurückgeführt.

Matrose offiziell belobt.
W ashiu gto ii, 8. Oktober.

lür eine kürzlich bei Vera Cruz auS-

aesiihrte Heldenthat wurde derßootS-
mannsmaat Zrank Win. Heins vom

Schlachtschiff ?Louisiana" vom Ma-

rineselretär in einem Handschreiben
offiziell belobt. HeüiS trug in star-
ser Brandung ein Seil über ein Co-

rallenrifs nach einer gefährdeten
Lannch des Schlachtschisses ?Sonlh
Carolina."

Cisriibaliii-Bcwcrthuiig.
Wa s h i n g t o n, 8. Oktober.

Tie Bundes - Verkehrs - Eoinniission
macht bekannt, das; die TivisionS-
Haiiptgnartiere für die Physische Be-
wertlning der Eisenbahnen sich in
Washington, T. E., Chicago, 111-,
CansaS Eitu, Mo., Ehattanooga,
Tenn., und Tan Francisco, Eal., be-

sindcn werden. Auch in anderen
Städten, naiueiitlich im Süden und
Weslen, werden weitere Bureanr an-
gelegt werden.

In ernster Berathung.

Protestantische General - Synode in

New Av> k eröffnet. Telegateu

ans allen Theilen der Welt anwe-

send.? Einweihung der von Mor-

gan und Entling gestifteten

nodelzalle.

N e w R o r k. 8. Oktober. Mit ei-
nem feierlichen Gottesdienste in der

St. lohns-Eathedrale an der Ainster
druck Avenue und Carhedral Partway.

vielleicht dein glänzendsten, der bei
iolcher Gelegenheit je gehalten wurde,

wurde heute Voriniltag um zehn Uhr
die General Synode der protestan-
tisch episkopalen Cirche eröffnet. Tie
General Synode, die sich alle drei
Jahre versammelt, hat seit dem laßre
l88!k nicht mehr in New Bork statt
gesunden. Ans allen Theilen der
Welt, ans den verschiedenen Staaten
dieses Landes, ans China, Japan,Pa
lästina, Alaska und avderen nordi-
schen Ländern, ans dem ganzen

Orient und Occident sind über sieben
hundert Bischöfe und andere Geistli-
che sowie Laien - Abgeordnete hier zu
samniengeströnit. Ans über hundert
Mitgliedern besteht das Hans der Bi-

schöse. und ans mehr als das der
Abgeordneten, die zumeist in getreu
ten Sitzungen über die schwebenden
Ziagen der episkopalen Cirche ver
handeln werden.

Tie Taucr der Synode wird drei
bis sechs Wochen betrage, je nach den
Fortschritten, die die Berathungen

nehmen. Tas Hans der Bischöse wird
im alte, das der Abgeordneten im
neuen Synodeiaal der St. stvbns Ca-
thedrale seine Versammlung hallen.

Vor der Eröffnung des Gottesdien-

stes um zehn Uhr fand eine Prozeß
jion der Mitglieder der General Sy-
node innerhalb des Gebietes der Ca-

thedrale statt. Tem Crenzträger, der

sie führte, folgte der Chor, dann die
Geistlichkeit der Calhedrale, darunter
die Erzdiakone H. R. Hülse und Wil-
liam H. Potts, dann die Sekretäre
der Synode Rev. Tr. Henry Austice
und Rev. Tr. Samuel Hart, das
HauS der Abgeordneten, das HauS
der Bischöse, der Bischof von New
?)ork Rt. Rev. Tr. Tavid Hummel
Greer, und schließlich der Vorsitzende
Bischof der Cirche, der Bischof von
Missouri Rt. Tr. Tauiel Sylvester
Tultle.

Ilm halb acht Uhr heute Morgen
wurde in fast allen episkopale Cir-
chen der Stadl das Abendmahl ge-

deicht.. ebenso wie beim Gottesdienst
in der Cathedrale. Hier amtirte Bi-
schof Tuttle von Missouri. Tie Pre-
digt in der Cathedrale wurde von Bi-
schof William Lawrence von Massa-
chusetts gehalten.

Um drei Uhr Nachmittags began-
nen die Geschäfts - Sitzungen beider
Häuser der Synode, von denen die
der Büchöse geschlossen, die der Abge-
grdueten offen ist. wie es im Allge

meinen während der ganzen Synode
gehalten werden wird. An den fol-
genden Tagen werden die GeschästS-
Sitziingeu um lU Uhr bis Mittag und
von 2 Uhr Nachmittags bis Abends
währen.

Außer den schon genannten Veran-
staltungen schloß das heutige Pro-
gramm noch ein: Eine Versammlung
der Telegateu der Zraiien Hilsswer
eine im Pfarrhause der St. MichaelS-
Cirche um drei Uhr. In einer Prä-
liminar Versammlung, die gestern
stattfand, konnte die Mittheilung ge-

inacht werden, daß der jährliche Bei-
trag der Zraiien Vereine diesmal ei-
ne halbe Million Tollars erreicht.

Bereits gestern Nachmittag fand
die Einweihung der von dem verstor-
beneu Zinanz Cönig I. P. Morgan
und von William Bayard Cnttiug ge-

stifteten neuen Synodehalle der St.

John's Cathedrale statt.
N. Znlton Eutting übergab als

Vorsitzender des Bau Comites das
Haus formell an Bischof Greer, und
dieser vollzog die Weihe zum Tienste
Gottes. B'ine Weihe Rede schloß
er Gebete für Seeleuruhe der Stifter
ein.

Tie Tlieilnehnier an der Synode,
die zur Einweihung gekommen wa-
ren, unternahmen einen Rundgang
durch die Cathedrale. die viertgrößte
der Welt, deren Schönheit und Pracht
sie laut priesen.

Unter dem Mann-Gesetz angeklagt.
Chicago, 111, 8. Oktober.

Unter dem Mann-Gesetz ist von den

Bnudesbehördeii ein Haftbefehl ge-
gen den reichen Holzhäudler Wil-
liam Rusus Edwards von St. Paul,
Minn., erlassen worden. Edwards
wird beschuldigt, die Stenographin
Zrl. Ada M. Cox zu unmoralischen
Zwecken von Chicago ach St. Paul
gebracht zu haben.

Appellhof bestätigt Nnhruiigsiiiittel-
Entschcidiingru.

Chicago, 111., 8. Oktober.
Ter Buudes-Appellhos bestätigte die*
Entscheidungen der staatlichen Ge-
sundheilsbehörde von 7diana in den
Fällen von Nahrungsmitteln, die
benzoesanre Natronzusätze ausweisen.
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